Fieitag den 24. e > 


Kie lee 


Ae ein ug rüber e und 
Liebe gegen den hoͤchſten Landesfuͤrſten 
verdient folgender Vorgang, mit wel⸗ 
chem das hoͤchſte Namens feſt Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt des Kaiſers am 4. Oktober d. 
J. in der. Kreisſtadt Kielce ausgezeich⸗ 


net worden iſt, nicht unefannt au Ant 


ben: 

Das Bildniß Sr. k. b. Majeſtaͤt wur⸗ 
de in der Kathedralkirche unter einem 
Throuhimmel aufgeſtellt. Nach geendig⸗ 
tem feierlichen Hochamte, welches un⸗ 
ter einer beſonders wohlbeſetzten Muſik 
und dem viermaligen Donner der Kano⸗ 
nen, dann des kleinen Geſchuͤtzes ge⸗ 


Zi defunft, eine ſchoͤne Rede an das ver⸗ 


ſammelte Volk, in der er deſſen Ver⸗ 
ehrung und Liebe fur unſeren allergnaͤ⸗ 
digſten Monarchen anfachte. Nach dies 
ſer geendigten Rede, welche auch bon 
dem Pontifikanten, und ſeinen Mini⸗ 
ſtern in der feierlichen Kirchenkleidung⸗ 
angehoͤret wurde, begab ſich der erſtere 
wieder zum Hochaltare, und ſtimmte 
das ambroſſaniſche Lobgeſang „Herr 

Gokt dich loben wir!“ unter der fuͤnf⸗ 

ten Abfeuerung der Kanonen und des 
kleſnen Geſchutzes an. 

5 Dieſe mit dem Gottesdienſte fo ſchoͤn 
vereinbarte Handlung machte auf die 
Zuhoͤrer, auf die dort ſiudirende zahle 
reiche Jugend und uͤberhaupt auf das 


halten wurde, hielt der Lehrer der Nie * berſammelte 95 bie ſichtbarſte Wis 


fung 


Volk 1 ich an Se 85 


gehaltenen offentlichen Rede ſind: der 
\ Kieleer Archidigeonus, der Vizeregens 


zu erkennen gegeben wurde. 
Bouſtantinopel vom 11. Nov. 


nehmen. Es erfolgte die Antwort, 


f unter den koaliſi irten Maͤchten erſt beim 


| foͤnne. 
Angelegenheit diefer Sufeln in ihren Fol⸗ 
I gen und Wirkungen merkwuͤrdiger fey , 
Mn als man ‚glauben ſollte. Man iſt we⸗ 
gen des einzurichtenden künftigen Ber | 
fi dieſer Inſeln nicht einig. — 


de wahren, innigen Freude, web | 
che diirch mehrmaliges Abfeuern der 
Opas dem Magiſtrate und der Bürger⸗ 
„ ſchaft beigeſtellten Poͤller auch auf die 
entfernteſten Theile der Stadt, und die 
Venachbarten d rtſchaften verbreitet wurde. 
— Die Urheber der oberwaͤhnten Auf⸗ ö 
— ſtellung des Bildniſſes Sr. k. k. Mas 
jeſtaͤt in der Kirche, dann der daſelbſt 


fiſere Regierung nicht zufrieden „und es 


des Semingrii, und der Profeſſor der 
Redekunſt, welchen ſowohl, als auch den Poſten nicht gerne annehmen. 
dem dortigen Stadtmagiſtrate hierwegen 
die beſondere Zufriedenheit des k. k. Lan⸗ 


despräſtdiums mittels des Kreis amtes Kr T 


Vorſtellungen noch nicht beigelegt werden 


Am Ende des vorigen Monats batten 
I) die Deputirten der erbenezianiſchen In⸗ 
g fein Audienz bei dem Minister der Pforte, 
um das Schickſal dieſer Inſeln zu ver⸗ 


daß erſt die Ruͤckkunft der Kouriers von 

St. Petersburg und Wien zu erwar⸗ 
ö ken ſey, ebe eine Eutſcheidung gegeben 
\ werden könne, Nachdem diefe angekom⸗ 
9 men waren, ertheilte die Pforte den 
Beſcheid, daß das Schickſal jener n 
ht fat jener dle I (ih wieder auf franzoͤſiſche Seite zu 
allgemeinen Frieden entfchieden werden 
Man bemerkt hier, daß die | 9 


N 


2 
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Die u Palermo unb in ben 1 
Ferien gen; tuͤrkiſche Es kabre iſt 
wi der bei den Dardanellen angekom⸗ 
men. Mit den Neapolitanern hat nicht 
ganz die gewuͤnſchte Eintracht geherrscht. 
Ungefähr der dritte Theil der Mann⸗ 
ſchaft der kuͤrkiſchen Eskadre iſt bei der | 
Tapferkeit, die fie bei den Kriegsope⸗ 
zo bewitſen, Vase, oder * 


Mit 9 jetzigen Eaimasan, „ oder 
e des Großviziers, aiſt un? 


heißt, der Kapitän Paſcha ſey zum 
Caimacan beſtimmt. Dieſer aber will 


Die Zwietracht, welche zwiſchen Ghe⸗ 
zar, Paſcha von Acre, und dem Groß⸗ 


koͤnnen, und erſterer will mit feinen 
Truppen durchaus nicht zu letztern ſtof⸗ 
fen Man batte hier das Gerücht, 
daß nach der Abreiſe Buonaparte's aus 
Aegypten der jetzt daſelbſt kommandi⸗ 
rende franzoͤſiſche General den Großvi⸗ 
zier erſucht habe, mit 8000 Mann 
Branzofen frei von da abziehen zu Eins 
nen; allein dies hat sa bis jetzt nicht 
beſcktiigt. 

pasman Oglu von Widdin ſcheint 


neigen. Er macht von neuem unruhi⸗ 
e Bewegungen, und verlangt, daß 
ihm die Köpfe verſchiedener ſehr ange⸗ ö 
ſehener Perſonen ausgeliefert werden. | 

Die Pforte hat einen nachdruͤcklichen 


| ‚Sirman an die afrikaniſchen Regierun⸗ 
gen 


5 


es zur er der re ge⸗ 
gen die befreundeten Maͤchte erlaſſen, 
deſſen Erfolg zu erwarten iſt. 

: Venedig vom 28. November. 

Bei der ſetzigen Pabſtwahl ſind alle 
koſtſpielige Zeremonien durch die Uiber⸗ 
einkunft der verſammelten Kar dinaͤle 
fuͤr dieſesmal bei Seite geſetzt. Sonſt 
kam ein Konklave der paͤbſtlichen Kam⸗ 
mer wenigſtens auf 200000 Seudi zu 
ſtehen. Dieſes mal find die Koſten viel 
geringer, und werden groͤßtentheils von 
dem roͤmiſch⸗kaiſerlichen Hofe bezahlt. 
Von den 70 Koͤpfen, aus welchen das 
Kardinals kollegium beſteht, ſind 40 hier 

N beiſammen „ und unter dieſen nur vier, 
welche vor 25 Jahren dem Konklave 
mit beiwohnten, naͤmlich der Dechant 
Albani, Zelada, der lange Zeit Staats⸗ 

ſekretaͤr war, Caraffa und Antonelli. 

Die Verlooſung der Zimmer gieng oh⸗ 
ne irgend einen Zwiſt vor ſich. Jeder 

Kardinal hat ſeinen Konklaviſten, der 
waͤhrend der Dauer des Konklave bei 
ihm bleibt. 

Zur Wahlfaͤhigkeit eines Kardinals f 
wird erfordert, daß er ein geborner Ita⸗ 
liener und 5 5 Jahre alt ſey; auch muß 

er Zweldrittheile der verſammelten Stim⸗ 
men haben. Wenn auf dieſe Art die 
Wahl nicht zu Stande gebracht werden 
kann, fo geben die Geſetze 2 leichtere 
Erwaͤhlungsarten an die Hand. Daß 
aber auſſer dem Kardinalskellegium ein 
Pabſt gewählt, oder, wie es nach ka⸗ 


noniſchem Rechte heißt, poſtulirt werde, 
* 


wäre ein ganz auſſerordentlicher Fall. 

Der Kardinal Herzan iſt der einzige, 
der aus den kaiserlichen Staaten ge⸗ 
genwoͤrtig Wr 


gar nicht angegriffen werden kann. 


| find den Franzoſen ſehr gefährlich. 
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e. 


Die 5 e welche bor 


Maltha kreuzen, und die Bloktrung 
dieſer Feſtung und ihres Hafens unker⸗ 
fſtuͤtzen, haben neulich mehrere Schiffe 


aus Tripolis weggenommen, welche der 
Garniſon auf Maltha Lebensmittel zu⸗ 
gefuͤhrt hatten. : 
Mailand vom 26. November. 
General Kray laͤßt mit einem berraͤcht⸗ 
lichen Korps die Bocchetta beobachten, 


damit die Franzoſen nicht von da aufs 


platte Land hervorbrechen koͤnnen. Die⸗ 
ſer Paß iſt uͤbrigens von dem Feinde 
ſo mit Kanonen beſpickt, daß er faſt 
In 
Genua ſelbſt aber herrſcht die größte 
Gaͤhrung und Unzufriedenheit. Die ſo⸗ 
genannten Carbonarii, welche als die 
Lazzaroni's von Genua anzuſehen, ſol⸗ 
len, weil ſſe jetzt nichts verdienen, in 
vollem Aufſtande ſeyn. 

Bei der kaiſerlichen Armee ſtehen jeß® 


gecco Piemonteſer und viele piemon⸗ 
teſiſche Bauern find auch bewaffnet. 


Pavia vom 23. November. 

Die piemonteſiſchen Bauern leiſten 
der kaiſerlichen Armee gute Dienſte, und 
So 
überfielen fie am 12. bei Col di Tende 


200 Mann, welche 400 oͤſterreichiſche 
Kriegsgefangene nach Nizza trauspor⸗ 
tiven ſollten, mit ſolchem Nachdruck, 


daß letztere befreit, erſtere aber theils 


niedergeſchoſſen, theils gefangen * 


men wurden. 1 

„Italien vom 26. November. 
Dis maimefheh Bildſaͤnlen des Apo⸗ 
ſtel Peter und Paul, die ſonſt zu Rom 
uber dem Portal des quirinaliſchen Pal⸗ 
Falles 
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ſulariſchen Regierung abgenommen wur⸗ 


worden. 
Zu Venedig iſt Mons ignor Carraeciolo, 


Kaͤmmerer des vecewigten Pabſtes, nebſt . 
5 andern Geiſtlichen aus Valence in 


Frankreich angekommen, von da ſie 


endlich die Erlaubniß erhalten, abrei⸗ 


fen zu koͤnnen. Sie werden nun das 
Kardinalskollegium von allem dem be⸗ 


nachrichtigten, was ſich in den letzten 


debenstagen Pius VI. zugetragen. 
General. Melas fuͤhrt bereits auf 
franzoͤſiſchen Grund und Boden Krieg; 
denn ein Theil der Hauptarmee ſteht 
in den Grafſchaft Nizza, welche von 
bem: Könige von Sardinien an Frank⸗ 
nich abgetreten, und in ein Departe⸗ 
ment verwandelt worden. ö 
Livorno vom 22, November. 


Geſtern⸗ traf die unangenehme Nach⸗ 


richt hier ein, daß die Algierer mit 13 
Schiffen, worunter ein Knienſchiff, 4 
Fregatten und 8 kleinere Schiffe ſich 


befinden „ guf der toskaniſchen Inſel 


del Giglio, 48 Meilen von hier“, ges 
landet haben. Es iſt leider zu befuͤrch⸗ 
ten „ daß fie die dortigen Einwohner 
mit Habe und Gut werden weggefuͤhrt 


haben. Heute Nacht gieng eine. engli⸗ 


ſche Fregatte ſogleich mit einem k. k. 
Offizier „ der ſehr ſprachkundig iſt und 


zum Dollmetſcher dienen ſoll, von hier 
ob. Man fucht mit den. Algierern. in 


Betreff dieſer Landung einen Vergleich zu 
treffen, indeſſen ergreift man auch hier die 


nürhigen Maßregeln, wenn Ba) disfe |, 


laſtes landen „ und- während der kon⸗ Seeraͤuber an einem andern Orte eine 
) Landung verſuchen ſollten. 

den, ſind wieder unter Frohlocken des 
Volkes an ihre vorige Sale: geſetzt 


Paris vom 2. Dezember. 
Der Redakteur beſtaͤttigt es, daß 


General Beurnonville zum bevollmaͤch⸗ 
tigten franzoͤſiſchen Miniſter am Berli⸗ 


ner Hofe ernannt worden. 

Der Buͤrger Colchen „ehemals Kom⸗ 
miſſaͤr der auswärtigen. Verh ältniſſe, 
und nachher Genkralſekretaͤr bei dem 
Kongreg zu Lille, begleitet als Lega⸗ 
zions ſekretaͤr den General Beurnon ville 
ee Berlin. N 

Die franzoͤſiſche Generalität hat von 

der Stadt Genua verlangt, daß ſie une 
verzuͤglich den Sold eines Monats für 
25 Mann franzoͤſiſcher Truppen „ 
die ſich auf ihrem Gebiete befinden, 
uͤberdem noch 25000 Franken entrichten. 
und 25000 paar Schuhe, eben ſo vie⸗ 
He Capotten , 1200000. Patronen ꝛc. 
liefere, 
Zu Bordeaux iſt das Embargo, mels: 
ches auf die neutralen Schiffe gelegt 
war, wieder aufgehoben worden. Auch 
hat man daſelbſt die Requiſizionärs und 
„Konſkribirten in Freiheit geſetzt, wel⸗ 
che in dem Fort Ha verhaftet waren. 

Oer Bürger Latouche⸗Treville, vor⸗ 
maliger Kanzler des Herzogs von Or⸗ 
‚long iſt in ſeinen Grad als Kontre⸗ 
odmiral, fo: wie in alle feine Aneien⸗ 
netaͤtsrechte wieder eingeſetzt. Er fol 


eine Diviſion unſerer Flotte kommandi⸗ 
n 2 
Paris vom 29. November. 
General Ehampionnet hat ſein Haupt: 
quartier bis nach Embran in Daupine: 
nrück verlegen muͤſſen Man wirft 
8 ihm 
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Ahm vor, daß er feine, Truppen bei den 


letzten Gefechten in Italien zu ſehr zer⸗ 
freut gehabt habe. Ss = 

Aus Angers wird unterm 4. Nobem⸗ 
ber von neuem gemeldet,, daß an die⸗ 
ſem Tage General Hedonville einen all 


gemeinen Waffenſtillſtand mit den Chou⸗ 
anschefs Chatills, Turpin , Scepeaux 
and andern geſchloſſen habe. Dies be⸗ 
darf aber noch näherer Beſtaͤttigung. 
Eine Abtheilung von Chouans war am 
23. bis Pacy an der Eure, 18 Lieues 


won Paris, vorgedrungen; iſt aber durch 
1 500 Republikaner vertrieben worden. 


maparte! Weg mit den Konſuls! Ein 
paar Burger, die fie aus Paey fort⸗ 


geführt, ſind von ihnen erſchoſſen wor⸗ 


den. Thomas Finder und andere Föffent⸗ 


liche Beamte zu Paey hatten ſich ger‘ 
flüchtet. Auch von Verſailles ſind nun 


Truppen nach Pacy abgeſandt. Bei 
Tours find viele Konfkribirte zu den 
Chouans geſtoſſen, und in den Gegen⸗ 


den von Marſeille hatten ſich die be- 


waffneten Royaliſten wieder ſehr ver⸗ 


mehrt, einige Poſten aus Italien Des. 


raubt, und waren ſelbſt vor Marſeille 
erſchlenen. Aus Nantes wird gemeldet, 
daß die Chouans auch einige Zeit die 
Stadt Rhedou im Beſitz hatten, wo die 
kleine republikaniſche Garniſon kapitu⸗ 
liren mußte. Bernier, ehemaliger Pfar⸗ 
rer zu St. Lo, der Rathgeber Stofflets, 
ſoll auch noch jetzt die Operationen der 
Chouans in der Bender leiten, 


Die Effekten, welche der verſtorbene 
Pabſt zu Valence hluterlaſſen hat, ber 


tragen nach geſchehener Taxazion an 


Werth 12973 Franken und 59 Com 
kimen. 


der ehemalige Herzog Larochefoueault⸗ 
Liancourt haben die Erlaubniß erhalten, 


SH nach Frankreich unter die Aufſicht 


einer Munizipalität zu begeben. 
Noch immer faͤhrt man fort, Muth⸗ 


maſſungen über die neue Konſtituzion 


zu verbreiten, die wir erhalten werden. 


i Volksrepraͤſentanten, Cheißt es in dem 
Die Chouans hatten Proklamazionen er⸗ 
laſſen, einige Marinekouriers angehal⸗ 
ten, die öffentliche Kaffe zu Paey ge⸗ 
pluͤndert, die Fahnen weggenommen, 
riefen: Weg mit der Republik von Buo⸗ 


heutigen Ami des Loix) die unterrichtet 
zu ſeyn ſcheinen, ſagen, daß Frank⸗ 
reich in 30 Departements ſolle getheilt 


werden; es ſollen 2 Konſuls, ein Mir 


lität z und ein Zivilkonful, ſeyn; — 
nach andern aur eine oberſte Magiſtrats⸗ 
perſon, anter dem Titel: Legiatch ꝛc. 


An die reſp. Herren Abnehmer 


der Krakauer Zeitung. 
Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 
Abnehmer, welche ferner dieſe 


Zeitung halten wollen, werden er⸗ 


gebenſt gebeten, die Pränumera⸗ 
sion für das kimftige 1119 Jahr 


bei den loͤbl. Oberpoſt⸗ und Poſt⸗ 


aͤmtern ihres Orts gefälligit zu er⸗ 


legen, von welchen letztern man 
ſich bis Ende dieſes Monats nebſt 


den Praͤnumerazio nsgeldern die 
Beſtellung ihrer benoͤthigten Exem⸗ 
plare erbittet, um die Auflage ber⸗ 


1 einrichten zu koͤn⸗ 


nen. : 
Ju⸗ 


General . Arien Lezat und 


IN Inlelligenzblattzu Nes 103. 
I = - - 5 5 2 735 
[N 8 „ eb 1 Nach Abſchlag dieſer Ausgaben von 
I A ver tiſſe m 4 ne E. | dieſer Einnahme verbleibt ein reiner 
IM —_® I (Ertrag von 137 fl.chn. 16 / kr. wel⸗ 
‚1 Se: cher zu 5 vom Hundert gerechnet ein: 
40 Kapital ausmacht von 2745 fl. 25 kr. 


I Hiezu der Schaͤtzungswerth des Waldes 
mit einem Flaͤcheninhalte von 30 Joch 
367 2 [I Rlafter . 1146 fl. 40 kr. 
Das in dem Krakauer Kreiſe in Weſt- ]“ Summa des ganzen Ka⸗ i 
galtzien liegende Kammeral⸗Gütchen Ro pitalanſchlags .. 3892 fl. 5 kr. 


go genannt, wird am 15. Mai des 5 - 
1 a Die Beſchreibung und Abſchoͤtzung die⸗ 


An kundig un g. 


künftigen Jahres 1800 zu Krakau bei g 
a 15 Snatsahterabminiflterien in fes Gütchens ſammt dem ausführlichen 
I der Fruͤh um die gte Stunde durch of Ertraͤgnißanſehlag,, kann jeder Kauflu⸗ 
I fentliche Verſteigerung an den Meiſt⸗ | flige in der Kanzlei der k. k. weſtgali⸗ 
ı bietenden verkauft werden. ischen Staatsgüteradminiſtrazion täge 
Der Fiskal⸗ oder erſte Ausrufspreis, lich einſehen, auch werden dieſe Akten⸗ 
befeher in 3892 fl. 5 kr. folglich hat ſtücke am Verſteigerungstage bei Vor⸗ 
ſich jeder Kaufluſtige mit einem ban leſung der Verkaufsbedingniſſe den ger 
ren, un verzinslichen Reugelde (Vadio) ſſſammelten Kaufluſtigen zur Einſicht vor⸗ 
von 389 fl. ihn. 12 1 2 kr. zu vers gelegt werden. 5 
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£ Trakau den 25. Roöbember 1709. 
8 BESSER 5 \ 
I > 156 Zugrobottage zu rs kr. 39 — 

| 4 Fußtage(Posrabg ) 9 kr. — 36 

2 Scharwarktage find zum 

Straſſenbau beſtimmt. 
173 1 2 gewohnliche Fußro⸗ 

. bottage a 7. / kr. 21 41 2%8 
Juventarmäſſiger Grundzins 1 48 
Fuͤr einen Kapaun, 30 Stuͤck 
- Eier, und 9Ellen Geſpunſt — 55 
Au Pröpinazion . 100 — 
Summe der Einnahme 164 — 28 
\ Aus ga be. f 

An Dominikal⸗Steuer 10 pro⸗ 
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hi An Verwaltungsköͤſten einig TE 

Zufſammen 26 44 


5 Jo ſeph von Melnitzky, 

a k. k. weſtgaltziſcher Guber⸗ 

nialrath und Staatsguͤter⸗ 
adminiſtrator. 
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Königlich ⸗ preuſſiſcher Seits iſt das 
dem hierländigen Haupteinbruchszollam⸗ 
te Korzlaki gegenüber zu Rybne beſtan⸗ 
dene Hauptzollamt aufgehoben, und 
nach Grochow nächſt Grzybowskawola 
verſetzt, in Rybne aber nur ein Neben⸗ 
zollamt mit der Befugniß, nur mindere, 
bloß auf eine Einnahme von s The lern 
ſich erſtreckende Expedizionen vorzuneh⸗ 


1 


men, belaſſen worden. 


| Brdeuct.und. verlegt bei Joſeph, Sorg, Traßler, k. k, Gubernial⸗ Buchdrucker, 


